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Der Bundesverband der Deutschen Fluggesellschaften (BDF) begrüßt den Beschluss des 
Bundeskabinetts zum Bürokratierückbau im Verkehrsbereich. Die vorgesehenen Regelungen 
im Bürokratierückbaugesetz und in der Bürokratierückbauverordnung greifen wichtige 
Anliegen der deutschen Fluggesellschaften auf: schlankere Verwaltungsverfahren, weniger 
nationale Sondervorgaben und eine effizientere Organisation im Luftverkehr. 
 
Dr. Michael Engel, BDF-Geschäftsführer: „Der Kabinettsbeschluss ist ein wichtiges Signal. 
Bürokratierückbau ist für die deutschen Fluggesellschaften kein abstraktes politisches 
Schlagwort, sondern eine konkrete Voraussetzung für effizientere Abläufe, 
wettbewerbsfähigere Strukturen und eine moderne Luftverkehrsverwaltung. Entscheidend ist 
nun, dass der eingeschlagene Weg konsequent fortgesetzt wird und aus richtigen Ansätzen 
auch spürbare Entlastungen in der Praxis werden.“ 
 
Besonders positiv bewertet der BDF die vorgesehene Aufnahme des Prinzips „Most Capable 
Best Served“ (MCBS) in die Flugsicherungsdurchführungs-Verordnung. MCBS ermöglicht es 
der Flugsicherung, den Luftraum effizienter zu organisieren und moderne technische 
Fähigkeiten von Flugzeugen im Betrieb stärker auszuschöpfen. Dadurch können vorhandene 
Kapazitäten gezielter genutzt, Verspätungen reduziert und lärmärmere sowie 
klimaschonendere Flugverfahren unterstützt werden. 
 
„Die Aufnahme von MCBS in die Flugsicherungsdurchführungs-Verordnung ist auch ein 
Erfolg für die gute Zusammenarbeit der Systempartner und der Behörden und Ministerien im 
Luftverkehr. Sie zeigt, dass praxistauglicher Bürokratierückbau mit Effizienzverbesserungen 
möglich ist, wenn Verwaltung, Behörden und Branche frühzeitig und lösungsorientiert 
zusammenarbeiten.“ 
 
Zugleich bleibt aus Sicht des BDF klar: Der Bürokratierückbau im Luftverkehr darf mit dem 
jetzt beschlossenen Paket nicht abgeschlossen sein. Weitere Vorschläge der Branche zur 
Vereinfachung, Modernisierung und Entlastung müssen in weiteren Schritten konsequent 
geprüft und aufgegriffen werden. „Der Beschluss des Kabinetts ist ein guter Anfang, darf 
aber kein Schlusspunkt sein“, so Engel. „Entscheidend ist, dass Bürokratierückbau in der 
betrieblichen Praxis spürbar wird. Der BDF steht bereit, den begonnenen Dialog mit Politik, 
Ministerien und Behörden konstruktiv fortzuführen.“ 
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Mitglieder des BDF sind die Deutsche Lufthansa, Condor, Eurowings, TUIfly sowie die Lufthansa Cargo. 

Die Verbandsmitglieder gehören zu den weltweit sichersten Airlines. Der BDF setzt sich für 

wettbewerbsfähige Rahmenbedingungen seiner Mitglieder ein und ist dabei Ansprechpartner für Politik, 

Behörden und Wirtschaft. Zentrales Thema der BDF-Arbeit sind die Standortkosten der deutschen 

Fluggesellschaften. 
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